
i

M

N r- e 982

n b l k k X

e v-

gebildete Stein-zisc-

? o«n· ts- a- gs,- tgz A us g us sk",- 1 8: I k«
L
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Gibt das besiochne Herz dein ersten besten Schein-«
ss Von einem-—Grund die selbstbeliebtezWährung-

Und geht so.«gern in alle Falle-n ein-.-

Die ihmx die Neigung- ste-lit-.—

4 - A

De r Be usd essr Jeth an n es· vso n:. Vic ensz az-

.Unker«den bedeutenden Erscheinungensbes-Miit-emi-

vers-, die« im-zivdl-ften- und dreyzehnten Jahrhunderte-· ins
Jtcilien bei) dein eifersüchtigsenKampfe der Städte nnd«
S«telnbe", beb. demj hnr nücrigen Streite der Tinte-. nnd der

Krone ins allein-h- abwechselnden bunt sich nblbfendensGM
staiten"hervorgingen«,ist- teine« der« nninteressanterm wie

bey der jeth sichoffenbarendenGewalt- der Religion über-s-
haupt einzelne Religiösesich auch besonders--weitgreifews
den Einfluß in weltlichen Dingen wußten·zu- verschwem-

Mankennt bieberedte Macht des heiligen Vernhardsz

die bon«West bis Ost durch alleLande Europas zwar-nn-
geblich für einend ausschließend·heiligenZweck,doch mit-

telbar nothwendig eingreifend in Staaten-nnd engere

Verhältnisse;so manches-Bestehende auflösend nnd aiiderei’

skstaltend in- erschütternden«-Folgen Jahrhunderte-«lcing
durch Land-ei und Weinbenes wirkte.

'

Des· hochbetzigen Arnold- von- Brescia- kühneLehren«
undkunternehmungeus,wäre-L diese: nicht. früh erdrückt
weier durch »denPein-stec-und Friedkichsl kräftigeGeå
SEIIVCstVEVUUHFUHleitendentlvahrscheinlichnoch mehr bewirkt-«

haben, alv- UesW-!kk«ch«—bpwirktesn-;denn sie warens ganz.
darauf berechllskxBande) die-«lmlge"fürunanflöslichund

für ein heiligesGut deHMUschheTtsgehalten-wurden,zu

lösen. Einzig beykmhesteht abgfkdvchwerBruderx von

Vicenza in der GeschichteFa«Z«V»·,1.Uckichtö«wenige Zeit
vor Johannes sichder WULEAMWMVMDPadunsans-

Wiseliainss

,

dem MinoritemOrdTen berühmt «");-aber errichtetewenig-.
ans mit seinen Predigten und Ermahnungen-, den Grafen
Bonifaz und die übrigenGefangenen frehzugebeliz daher«
zog er- sich ins- elnens alten-«Nußbaumzurück-zwo er alsT
Einsiedler seine Tijge schloß;ZEIT-)Was wir-—später-hinams

Schlusse bes- fünfzehnten«Jahrhnnde-rts«von: dein Flor-ene-
tinischenDominitaneerdncheSavonarölalesen-, kann in-
keine richtige Vergleichung mit dein Treiben nndIThnn
des-Johannes gestelltwerden«-; Snvsonarblw ein-Gemisch-
von trübfinnigemSchwärmeri und Bösewichts,schränkte
sich mit- seinen Wirkungen nur auf Eine Republik ein,
und er- selbst strebte nichtssowol für seine Person nach-
weit-lichemAnsehen,als nach der Gewalt über die-Herzen-
d·er'8))keiifchen.-Was« wir-ins neuern Zeiten der Revolution-
dn und« dort vons»5))ibiichen-—vernommen,die sich zu Volks-—
leitern nndf selbst Heetführernüufgeworfewist nur- eins

schwachenSchattenbild gegen-· das Anstrebesndes Brüderss

von Vicenzas - .

Wer war er? was wollte, mass-führteer·ans"?"Jn·dens
—

.stü'-rmischen,aber- kräftigenZeiten-»H,alsbie kleinenirg-

lienischen Staren, uneins in« sich, iin Innern in Pak-

tie-n-,gespalten, nach Anßen in stetsregerEifersuchkgkgm
ihrestiachbarstüdte-I,in ewigenxKeinipfenund Fehden sich
climül)ten"s-—tin-«drehzellntenJahkljnnpettewurde er zu:

Vieenza geboren: DersSohnseineeVechtggelehrtmMa-
neliiie3-widinet"e"e·rsichsfr-ül)";dem"gekstltchenStande» Ueber

·)«S.,n01«ixdini,.«p;-sie-.- bcy«Murat. .

.«H)JIU Je les-· .-i' —
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die Geschichte-seiner Jugend, die er in Stille und Abge-
zogenheit zubrachte, ist nichts Anszeichnendes bekannt.
Ekzogen iu kiostekiichekStrenge-, zvie seinen-ursprünglich
ernsten Karakter immer mehr nährte-und reiste, erreichte
er frühe den Ruf großerHelligieit Man hat schlechter-
dings keinen Grund, anzunehmen, daß es ihm nicht »von
vorne herein wirklich damit voller Ernst gewesen, Wie
Mancher ist nicht durch die Gelegenheit und den zerstö-

-r.enden Bei-full Ver Menge- sv wie durch die Erfahrung,
wie leicht die Vielen zu gewinnen und zu berücken sind-
erst hinterher verführt worden-, an feinembessern »Men-

'

schen WU Verräther, ,und so von der anfänglichihm vor-J
schwebenden Idee des Heiligenund Rechten abgelenkt,«-mit

einem Worte, aus seiner Bahn gerissen zu werdenl Eine

mächtigePredigergabe sicherte ihmbalo dassutrauen nnd

den ungetheiltesten Verfall des Volkes. JmPrädikanteM
Orden erzogen, dermit RednerEUebungen»und·iissentlichen
Vorträgen ans Volk, so wie anitllnterricht darin, damals
sich vorzüglich-beschäftigte,hatte er dies Talent ausgebil-«
det. XVondiesem Verfalle «.wahrscheinliehberauscht, ver-

schmähte er bald, dasselbe blos »auf Gegenständeund
Belehrungen, worein seinStand ihn besches.ni·te,«,anzu-
wenden.

«

Als er sein Vaterland in Parteyungen zerrissen sah-

maßte ersieh Dinge außer seiner Sphäre an. Er trat

auf als Reformator der Staaten; ,.es ist nicht .·unwah»r-

scheinlich, daß dabeh auih fremde Einflüsterungeinwirkte.

Solche Männer sind oft Werkzeuge von -Partehhäuptern,
oder doch hierarchischer Macht« In Padua erschien er

zuerst.
Jubel geistlicher Himmeln wurde er—eingeführt.zDas Ca-
roctium (det Stadtwagen) wurde ihm -entgeg-engesandt,
und keine Feherlichieit, keine Pracht bev seiner Eisnholung
vergessen.
Stadt, bald in den Dorfern der Stadt »und aufzden Bur-

gen umher. —- Das Vorspiel zu dergrdßernPaneghris,
die er bald veranstaltete.

Es geschah jetzt, daß«erdie-Edeln der ganzen cMark

zusammenrief auf die Padua ifche Thalwiese, Praide
genannt. Hier machte er bekannt, daß alle Podestas,
Ambassadoren, Baronenund Zünfteder Stadt im nächst-
kommenden Monate August sich versammeln sollten auf
dem Felde beh Verdna, Paquara, neben dem Flusse
Etsch. Sie kamen. Auf einem sechzig Ellen hohen Ge-

rüste —- ein Schauspiel, wie noch keines erlebt worden —

stand der Mann Gottes und predigtepoll Salbung über
- dle Worte: ,,Meinen Frieden gebe ich euch, meinen Frie-

den lasse ich euch,« mit solch einereindringenoen Gewalt,
daß alle Gemüther von ihm hingerissen wurden. Für ei-

nen Beweis wunderthätigerKraft wurde erklärt, daß eine

se IlilgelleUkeMenge ihn von allen Seiten gleich-deutlich
vernehmen konnte« Geschickt wußte er bald seine Rede

Unter großem Zulaufe, unter dem begleitenden
,

Zuerst predigte ..er nur einzeln, bald-in der

·«l

.

vom geistlichen Interesse hinweg auf das Ziel- das er sich
7

vorgesteckt hatte, hinzulenken.
«

Er. erklärte slchals Bevollmächtigtendes apostolischen
Stuhls, und alle-seine Worte für unablässigzu beobach-.
tende, iorms Der Friede ,- den er ausspende, dürfe von

keinem ohne die unausbleiblichstenStrafenverletztwerdem
Auf alle Uebertreter desselben schleuderte er ««’)die grim-
Mlgstetl Flüche- selbst nUf ihre Aerker, Weinberge, Wie-
sen uud alle Besitzthümer bis ans die geringsten Haus-
thiere herab; zuletzt, als hätte er dies im Feuer der Re-
de «vergessen,fügte er"hinzu:

«

Ezzelin von Roman-r seh als Bürger von Padua anzu-

sehen, und müsse schlechterdings aufgenommen werden in
DlefStudt Padua. So endete sichRede UND Versammlung
Anker UekschiedenenEindrücken des Volks. Viele behaup-
leleU- eer solche Versammlung könne nicht nnders als

«

Unter PaktlleWEinflnßveranstaltet worden sehn; es hät-

..teN VielelnsglshelmWaffen bep sichgehabt;es seh daraus
eingelegt g.eIVeI-eU- eine Pasrthie zu verjagen, was immer
fllk lltsschell es auch mlicl)ten«lgelvesensehn-, die den

Wltkllchen AUHDkUchVetlilnderten Andre behaupteten
.,hartnäsckig, aus Furcht Ver der AnkunftFriedrichs Il

in der Lombarden seh diese gellllkchwelklicheKomödiegz
geben worden. «.Bündni;ssegegen klin, Rotte-z gegeüihn
zu- stiften, sfeh itztZweck. Man sehe ja offenbar-,szsw;elKre-
mona mit den ihr anhängigenStädten sichrüstesdagegkk-,·

..wo anderseits die mit Mahlaud verbündeteu Städte Ge-

—-

walthaber hätten aufgestellt, die ihm und allen seinen
Planen sollten ,entgegenkommen.- Auch war dies wirklich
der Fall, und hin und wieder geschahen mancherleh Be-

wegungen; denn die Interessen waren getheilt, die Ge-«

müther blveifelhaft. Viele fürchteten Schaden, viele hoff-
lsten Nutzen von des Kaisers Ankunft.

Der wiederstreitenden Meinungen -"ungeachtet, qu
«

nichts desto weniger die Wirkung dieser pathetischen Re-

·d,e, daß Friede unter den Parthien vermittelt-zwischen
-Adelheid, Alberichs von Romano Tochter, und Reinald,
dem Sohne des Markgrafen von Este, ein-Verlöbnißge-«
stiftet, und Ezzelin von Romana als Bürger ausgenom-
men wurde in die Stadt Padua. Maurisius -s---)erzählt,
Viele hätten ausPerehrung gegendkejdeäligkeitdes Mau-

nes und die Salbung feinesVortrags die Schuhe ab-

gezogen und barfuß Milchka in Manche, die kundbar

Feinde waren-« hätten lllllgeklssenvon der Kraftlseiner Er-

mahnungen den KtkI der VersöhnungUnd des Friedens
einander wetteifernd im Entgegeneilen nach vollendeter

Rede aufgedklickts Auch seh die Wirkung nothwendigver-

stärkt kaden durch die allgemeineöffentlicheMelnung
«vonihm, nach welcher er für einen Prdplleken des Hekkn
galt- det, wie die Minoriten öfters vOU lhm gepredigek,

«

W

sp) Rolandini. p. 203.
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zehen Todte bereits durch sein Beten und Predigelthntte
erweckt, und noch weit mehrKranke von iheeMSlfchkbnme
besteht. — Dies war aber auch- so wie der Gipfeldes
Ruhms, den Johannes sich erworben, so das Endeselnee

glänzendenBahn. Von jetzt au entfaltete er einen ganz

anderen Char.akter.« ,

LDer Beschlußsfolgt.)
—-

KarakteristischesdausRem- Oder Tages-WkuN-
.

·
Z,

Oeffentliche Vergniigungen..
Mit Sehnsucht sah das Publikumder Eröffnuugder

Sommerbelustigungenentgegen. Don Juan oder der stei-

nerne Gast von Mozart hielt sich zwar bis zuletzt, was

Niemand erwartet hatte, —- theils ideil die Musik nur

verstümmeltgegeben werden konnte, theils weil mandas

Vorurtheil gegen alle deutsche Musik hat, daß sie nur den

instrumentnlen, nicht den melodischen Forderungen Ge-

nüge leiste- — dennochwar das Theater (Pa,lle) nie sehr
besticht- nnd selbst die- ausdauernde Verehrung gegen die

Verdienste der Madame Hciser konnte kein neues Jnk
Messe für das bisherige Abend-oder Nacht-Divertissemeut
erwecken. — Desto bessernErfolg hatte- die schon im vo-

rigen Jahre, nicht ohne Gunst der Zuschauer versuchte

Aufrichtung einer ivandelnden Bühne im Mausoleum des

Augusts, wo auf einer schnell aufgerichteten Breterbüh-
ne, geschmücktmit Papier-Dekorationen, eine ansehnliche
Truppe — Schauspiele, Koniodien und Tragödien mit —

und ohne Posicinello zugeben sich erbot, -— Diese

Belustigung fängt um 6 Uhr des Abends, nachdem die

brennende Hitzevorüber ist, an. Die Entree betragtein»

Geringesz die gewählteStunde ist die passendste, weil .

Jedermann nach 6 llhr auszugehen pflegt, die eigentlichen
beliebten Nachtpromenadeu aber erst nach Aiizundung der

neueingerichteten Lampen zur Erhellung der Gassen statt
finden. Auf der Arena, dem Sandbodenz vereinigen sich
die Zuschauer auf Stühlen sitzend, wie in einein großen

Eonversations-Saale, aber dieJdee des beengenden Ein-

geschlossensevns ist hier entfernt, weil man unter freyem
«

Himmel sich befindet. .

—

»Seht genau wird es bei) diesen Vorstellungen nicht ge-
IMZMWL Gewohnlich wird bev den ernsthaftesten See-
Uen am Masken gelacht, zumal wenn ein Windstoß plötz--
lich sueKsmssjeiiwie Segel eines Schiffs bewegt. — Der

BollwerkIst VIIÆauf diesemTheater eine unentbehrliche

Person- Indem-wall« Im Gleichgewichtehalt, und jeden
Ernst einer Idee fast UUIUDSUchWicht — Während z. B.

in dein Brandt von Tkvla Heldenvon Troja ihn fragen,
wie es dem Heere der Trojaner ginge? — versteht kr

ganz etwas anders, redet-VonFichj Trojan5, ciueklAkk
römischerFeigen, und versichert- aus dem Plslze Navona

für 2 Bajoclii das Pfund getauft zu haben. ——. Es wird

ihm im Augenblicke der drohenden Gefahr eine kleine

Truppe Soldaten übergebenidieselaßt er ererciren und

kommandirt, einen Spieß in dee Hemd- Mit französi-
schen Kommaudo-Worten, wie man es bei) den Militcir-

Uebungen hört. —- Gleichwol hat man es auch gewagt,
durchaus ernstlinsle Sachen zu geben, und zwar mit Bep-
fell- z—V- Heinrichs von Navarra Flucht aus Paris-

. seine Kriege, seinen Wiedereinzug in Paris. —- Von die-
sen Vorstellungen auf der Arena sind 54 anaekündigt.Des
Sonntags folgen nach dem Schauspiese die-beliebtenFug-
chetti, Feuerwerks- und Jlluminations-Vesustiguugenin
demselben Theater, Corea oder Eirkus des Augusts. —-

Für die geringere Klasse des Volks gibt es ein Paar Ma-

rionetten-Buden.- Dies ist Alles, was die jetzigeJahres-
zeit für allgemeine Erheiterung darbietet. Rom erscheint «

daher in diesem Augenblicke durchaus als ein todter Ort,
zumal da auch das vorhandene Militiir nur auf die noth-

wendigsteZahl eingeschränktist.

.4.

, Epidemische Krankheiten.
Es bedarf keiner neuen Bestätigung, daß die Luft in

Rom, zumal im Sommer, aufs wenigste nicht eine ge-
sunde Luft genannt werden kann. Jn diesem Jahre ist die
Zahl der Kranken auf’s Doppelte des Gewöhnlichenge-«
stiegen, Alle Spitäler sind voll. An, Einem Tage wur-

«

den fiebenzig Personen nach St. Spirito gebracht. Die
Meisten find Fieberkraiike, Und zweit fMVet Achillen vie-
len derselben Disposition zum Fanlfieber. Man schreibt
di.es,«außer der gewöhnlichen Ursache, den vielen Regen

zu , die-im Junius, selbst währendder Hitze, statt hatten,
so wie auch der Menge, und im Gan en

·

le -

schaffenheitder Fruchte«zii.·—Die insdergcharchmtgitiZied
mittlern Klassenverbreitete Noth macht, daß die Leute
der wohnener Nahrung nachgeben- imd da aus eben
dem Grunde Vielen die Herbevschaffungdes in der-römi-
scheenYLuftdurchausunentbehrlichen Mittels der China un-

uioglichist, so raffen diese SoninierkrankheitenViele, zu-mal Kinder, weg.— Auchan Vehipielen von solchen,wel-
chedurchden nachtheiligen Einfluß der Hitze ins Narren-
Sinial gebracht«w.erden,ist sin diesem Jahre kein Mangel.
Ein großer Theil aller dieser Uebel wird-, und wol nicht
mit Unrecht, auf die vielen Sorgen und heftigen Gemüthsr
Bewegungen .(A»-ahhiar»ukc«),——welche bev dein allgemeinen
Erwerbmaiigelunvermeidlich sind- geschoben-

Bemeirkungen über den Aufsatz tm Mokgenbkatt
Nko. 167: Kloster Maujhkpnm

Nach der Beschreibung des Herrn Verf. dieses Auf--
sahessteigt man von den .Seiteuhall.en,, in weichen die
Gräber der Aebte it. sind-, 16 Stufen hinab in die Kik-
che. Dagegen bemerken ,wir, «daßdiese Hallen P« tem-

.sind, und die Kirche also unter der Erdeeseyn müßte.
Dies ist ganz falsch. Die 16 Stufenfuhren von dem
Klostergebciudehinab z

in das »HeVerf. erst am letzten ge-
kommen zu sehnvorg«ib«t.

.
»

«

Der Haupteingangist geradeauf dek entgegengesthm
Seite von der, die Hir. A. angibt. «

L

i
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Für die Verichtlgnng der Augalie des« Meisnerei (der
ibrigensstberdas 1-2, und nicht 30 Fuß lzvlieHrlicifirmit

F. insseinethandbuche der EtdepeichkelbUUg S—

395in gleichem Jerthum zu sevU schilUkP sollten wir ei--

»Hm-mich seht- danhak sey-u» Doch sind wir-»ineinigem
Zweifel , ob das St-ockdegsen--Experinientbeh-dem nach Hin.
A» 24 bis 26 Fuß. hohen Querbalken sich anwenden ließ-,
da nach »Hu-m eigenem Gestandnlsse das Lokal keine

nähere Untersuchunggestattete. Einsender dies-betrach-
tete jenes. Kruciftr nur mit einem Fernglase,. das ihm
aber auch nicht die geringste Spur von Zusammensetzung
zeigte-. Der«ll«instasn.dübrigens , daß es nur von gewöhn-
lichem Sandltein ist, möchte wohl das- kolossale Werk in

seinem- Weijthenicht lierabselzetlx -

—-

· »DieWolhungen der Schwibbogen in den Seitenhallens
lachelten dem Einsender dies nicht so freundlich, wiesme
A..3u

ter Wand anf« den« Kopf- fielen.
Was dass Verarmeni am. Geist und Gemüt-h in- den

Wohnungen des Klosters betr.i«t, so bemerken wir nur-
das-·doch hier die meisten ge stlichen und nicht wenige
weltliche-Beamte Württemberget anfänglich gebildet wer--

«

den, dereni sich ihr Vaterlands gewiß rühmen--darf.
Daßders Name »Hutten lieh Hin-. A» tausend auf-«-

wallende Empfindungen erregte-, hat uns herzlich erfreuet ;:

denn«es ist der Name eines« braven Freundes- von uns-,
der ihn- I-803 als Zogling des Klosters einschnitt, ein-
Sohn des· durch seinen Pltutarch rühmlich bekannten-
Hsm Prof: HHiitten-’s·..

"

»

. J
Heiszlichserbaut hat esiuiis, das-Hm Ä» die«Aug-abe-

alsf durftendie Zöglingedeasilosters mit Niemand spre-
chen-, imJahre 1803 fürs wahr annahm ,. und Ile"nclcl)l·cl--
gen mochte-. Eine solche inönchischeZucht finden wir wol
nicht einmal in den katholischen Fllossern unserer Zeit-.-
Doch könnte die-s )Zr.ii;.A.. durch die wirklich- wahre Anga-
be etwas nlanblicher gemacht wachen-, daß sie- nicht« ohne
Erlaubniß, und im Sommer des Tags-Mit öWevMal--TM
Winter nnr einmal ausgehen dürfen-. »

«

-

.-

Daß der lieh M. wachsende EilsiltgeVWWi Mach MU«

UrkllpllåchterWeinleiiner, der edelsssctWeins des Lan-.-
des ist, heitre der- genaneafzn Verfasser-« M- et-. doch ein-«-

mal-auch des-Weines- exwkrihnt., nicht üliergehenjsoll-ene-

Kurzser Bericht Tiber die englische Litera-
tur in: den Jja h·—ren.I-8.o(),-nnd I.81.o..

Weist-ruhn
Die- neuerit politischen- Ereignisse haben- die spani-

Fchie und portugiesische Literatur in—England sehr
bekannt gemacht. Es. sind ivenlgstenoncht spanische Gram-

nintiken sestf lsos erschienen. Abdriickesdes Don Qui-

kvtky der-conqsuista de Mexico-, des So lsis’, der herr-
lichen- Ueberfelzung des« G l l hin s. vom« Spndr es de Js-
lns, der Phbulns liickakjas Deo Yria r-te-, der spanischen-
weiters- einiger Novellen von Flor-lan» der portugies.
UsbtksspdessGilbla s«",einer-portugies. schlecht eingerich-
Wie-Ehkestomathie;"der bekannten aus-d; Engl; übersetztent
biswries äh«-Pvtiugsls,welche da- Co sta«fortgesetzt-sund in-

Londonliqtdrnctenslassen, verkaufen sich·sehr-gut; Aber

mZEbMEUglmtd fehlt estnochsp an« ein-ein«guten spanischen:
Wurst-Musik«-Dds noanaretti ist. sehryunnollsiandietsp

J literarischeerhde mit ihm eingefunden-.—- Z
der portugiesischen Literatur ist aUßkV-det11"«gedaehtenGil-:

Vielmehr- versichert er, daß ihm bey genauer-er Un-»

tersnchnng und leichter Berührung ganze- Sstücte sbemahl--

"

Theater-«- undnoar uns eine sehr- lieblirlie Erscheinung-.

. des Sprailiorgan und feines Studium der Kuh-L
; allgemein und. wurde unter- railsckicvdim Vehfaik hervorgeru-
s-sin. ,Wlp· werdendae Vergnüge«haben- sit in mehrern und-

,»bedeittendensRollen zu—sehen-.-
-

Das-«Handlerkkvmwelchen der· hiesige gelehrte deutsche

thtnguistvorn-Hättstshat,reicht auch nicht hin. Man-
n. immer n ro·e Dic«

·

der in« ei

Akademiebeh der HandghagemEDUARD
m Uch n

Eil lind ietzt mehrere gelehrte Spanier i"n-London, loo-
auch eine spanische«Mqutsschriftunter dem Titels El-

,F«pa««01erscheine, die aber leider ganz und gar politich
sist. Eil schreibtsie-ein g«·e.dorns·ersJrliisndeh Wh·i·te,siv,"elä-

cher seit sruher Jugend m Spanien gelebt- hat- Und sichi
dahe.r«Vlan-co- nennt-. etl er- aber den Vor-stillen ins

« Caracas ta. dass Wort redete- so sind die.v eingebornen-
Spnsnierins England nicht gU-ta1uf-"ilmzn-sprechen-, und-

ldergelslvolleDichtery Arrsz (dessen pocsiss packte--
ijcos in London wieder abgedruckt worden sind) , hat eine-

um Studium-.

blas-, einer« schlechten Auswahl der hiskokia de Portu-
«g-1,-d-eni sekfvielen Jahren vons-V"iehra herausgegebe-
UmkWökkekbUkhezund der Grammatik von demselben ,.«

, nichts als-ein kleines elende-s- Hq.nD-Worterbucl)erschienenen

K-.o«1kkz'es.-l1susn-dtenrz N a ch·richte n,

.

-

. .« . Prag,«7.August-.
Wir gmossen das Vkvyvkinenin kurzem mehrere ausgea-

zrichmke Künstler als Gäste mIfznnsrer Bühne zu sehen-; unds
zwie cs fcheintse so sind uns Ucche einige su.1ed-acht.·s-
Vorzügliilles Ptkgnügen gewähm Hin- Karl Schwarz-;«

vom Königl.. WürttemhergschmHofstaat-»Y-
: MS Abhä- Mk 1TPCYCqqu Und Mkng sich«.-alsseinen Helden-.-

- senden und vollendeten Kaiinsilerx es ivardr·»iymz·allgemeine-r
s Bensnll-- und unter laute-m Bravo Fries Man ihn-disk Ende-
«

hervor-. Dieser Rolle-« folgte-n :«" Der Odrisl im Ki n·-d’"·i-,H,

Er trat izttersti

Liebe-- der Go uioernieur iii.B-enjov-ski-- Jacobfims
Oniasis in.C«ghpte-n—-- I-nsii-.zrath Fedel anelt-
t-on und He—rzesnsgüt-ex- Amtinann Niseiiien in- derr

"Anssteuers-- Lorenz Stark-- Billigkeit-h Murmnlk
im Brit-f aus Sahn-.- undBerghseim im gut-herzi-
g-e-n Alten« Die vierte und- letzte- Vorliellungi war zumi
Vortheile ded. Hrni Schwa rz-- der sich in allen Rollen all-

geineinenund verdienten Belisall erwarb, und· seinen Ruf als-s-

sellr braven Schauspieler beweint-K» Cr- woird· fes-If Abttldk
hernuegnufrnsp· und« gefiel- novzzgkichaais -Gouvernenr , Lo-:
vom-Starb undr Pergheim» Liebe und Achtung btgleitens ihn-

’

aus seine-u Reisen-ich Miem In der Aussteuer trat zu-:
gleich mic« ihm-als S oph i e-: auandz E b ers vom Süden-er-

Sie-If
verbindets mit« eine-esvortheilhaftensGestalt-ein annellehm tönen--

Sie gefich

M).-Der würdigte Neumtch hat tn seinem Comtolr- sowie-
iin Waaren- Leitikon viele Erklärungengegeben- die un-

mkxvahrlich sind- Wem- ann spanische Korrespondenz ,- sie--
sey.«inerkant-ilischZde diplomatisch- zu lesen hat-. Obs-
brauchbotstes spanliche-Wörrevbuchisk zur Zeit noch AND
net-s- VEEschVNHVHPassow im Januar se- Inkelllgp

spxslattd der Leipziger Likz Zei« mit Recht act-ges-daß Wa.

hie Arbeit des tierdjemkssSchmspk so undankbar Oes-

Mlsts bat-s Man-mußaber mit Recht-Wünschen«daß der-·
Kenner- Von welchem Hv« Pgssow

M M-·O·ein voll--

ständigen-ö-spkm. dskutsches Wetter-ducktnnkundiget, den«-
Liebhabern dieser jetzt-unentbe«hk"chmSprache-seineSchatz-
Kammer hinhielt dfsnmssMosis-«


